
  

 
 

Forschung und Entwicklung am Institut für Betriebs- und  
Regionalökonomie IBR 
 
 
Projektliste 
Jürg Inderbitzin 
 
Regionalentwicklung 
(mehrjährige Projekte werden in der Regel im Jahr des Projektstarts eingetragen) 
 
2011 Valorisierung der are Modellvorhaben der zweiten Generation zur gemeindeüber-

greifenden Zusammenarbeit in einem Stadt- Land Kontext. Analyse- und Moderati-
onstätigkeit im Auftrag des Bundesamtes für Raumentwicklung. 

2011 Strategieentwicklung zur Umsetzung des Regionalen Entwicklungskonzeptes in der 
Region AargauSüd. Skizzieren möglicher NRP-Projekte als Umsetzungsmassnahmen 
zur erarbeiteten Strategie. 

2011 Qualifizierung von Arbeitskräften in der Region Haslital / Brienz und Obwalden. Er-
arbeiten von Projekten zur Qualifizierung von Arbeitskräften, basierend auf der 
Stratgie zur Stärkung der Wirtschaftskraft der Region Oberhasli. Ausarbeiten von 
kantonsübergreifenden NRP Projekten Bern-Obwalden. 

2011 Gemeindefusion Solothurn und Umgebung. Bearbeitung (Analyse und Moderation 
einer Arbeitsgruppe) der Fragen nach den Auswirkungen einer Fusion auf die Ent-
wicklungspotenziale und die Raumplanung 

2011 Begleitung der Region Haslital/Brienz bei der Stellenbesetzung Standortmarketing / 
Regionalmanagement 

seit 2011 Begleitung der Geschäftsstelle des Regionalen Entwicklungsträgers LuzernPlus im 
Sinne eines Coachings 

2010 Gemeindefusion Olten und Umgebung. Bearbeitung (Analyse und Moderation einer 
Arbeitsgruppe) der Fragen nach den Auswirkungen einer Fusion auf die Entwick-
lungspotenziale und die Raumplanung 

2010 Einführung der Neuen Regionalpolitik im Kanton Solothurn. Begleitung des Amtes 
für Wirtschaft und Arbeit beim Erstellen eines kantonalen NRP-
Umsetzungsprogrammes und bei der Definition der Abläufe. 

2010 Unterstützung bei der Formulierung des 2. NRP-Umsetzungsprogrammes im Kanton 
Luzern 

2010 Mapping-Tool zur Visualisierung von Potenzialen und Szenarien der Regionalent-
wicklung (2010 /2011). Schulinternes Forschungsprojekt mit dem Departement De-
sign und Kunst. Projektleitung. 

2010 Organisationsentwicklung Region Sursee - Mittelland. Begleitung des Regionalen 
Entwicklungsträgers beim Übergang von einem regionalen Planungsverband zu ei-
nem Mehrzweckverband im Sinne eines Regionalmanagements. 

2010 Punktuelle Begleitung des Baunetzwerks-Holz bei der Angebotsgestaltung 

2009 Bedeutung der Regionalzentren für die Entwicklung ländlicher Regionen. HSLU-
finanzierte Forschungsarbeit. 



  

 
 

2009 Neupositionierung Eggiwiler Symposium. Begleitung des OK des Eggiwiler Symposi-
ums bei einer Neupositionierung und Neuorganisation. Finanzierung des Projektes 
durch Mittel der NRP der Kantone Bern und Luzern. 

2009 Strategie zur Stärkung der Wirtschaftskraft des Oberhasli durch eine gezielte Zu-
sammenarbeit mit den Regionen der Nachbarkantone. Strategieentwicklung im Auf-
trag der Landsgemeinde Oberhasli, finanziert mit NRP-Geldern des Kantons Bern. 

2009 Begleitung der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Berggebiete (SAB) bei der 
Erarbeitung einer KMU-Politik. 

2008 Stärkung der Regionalen Identität in der Region Sursee-Mittelland (2008 - 2010). 
Modellvorhaben des Bundesamtes für Raumentwicklung (are): Modellvorhaben 
Nachhaltige Raumentwicklung - Agglomerationspolitik: Starke Stadtregion Sursee 

2008 Konzeption, Durchführung und Auswertung eines Workshops mit der Zentralschwei-
zer Regierungskonferenz (ZRK) zur Erarbeitung einer kantonsübergreifenden Ent-
wicklungsstrategie in der Zentralschweiz. 

2007 Begleitung der Geschäftsstelle der IDEESEETAL AG (2007 - 2011). Begleitung der 
Geschäftsstelle in Fragen der Neuen Regionalpolitik und des Regionalentwicklungs-
programmes Wohnen. 

2007 Forschungsprojekt Raumplanung, Bevölkerungsentwicklung und Gemeindefinanzen 
(RBG). Entwickeln eines Simulationstools zur Verdeutlichung der Auswirkungen von 
Einzonungen oder Umzonungen auf die langfristige Entwicklung der Gemeindefinan-
zen. Co-Finanzierung durch die KTI (Mitarbeit). 

2007 Mitwirkung bei der Überarbeitung der Richtplanung im Kanton Luzern. Mitwirkung 
im Bereich der Entwicklungspotentiale und der wirtschaftlichen Entwicklung. 

2006 Begleitung der Geschäftsstelle der Region Luzern West (seit 2006). Begleitung der 
Geschäftsstelle in Fragen der Neuen Regionalpolitik sowie der Neuorganisation als 
Mehrzweckverband 

2006 Begleitung der Dienststelle für Raumentwicklung, Wirtschaftsförderung und Geoin-
formation (seit 2006). Mitwirkung bei der Erarbeitung der kantonalen NRP-
Umsetzungsprogramme sowie der Umsetzung der NRP in der ersten Programmpha-
se. 

2006 Abklärungen zu den mutmasslichen Auswirkungen von Villenzonen auf die umlie-
genden Gemeinden in der Region Seetal 

2006 Testplanung unteres Reusstal. Eingeladene Mitwirkung an der Testplanung in Zu-
sammenarbeit mit dem Planteam Sempach (Raumplanung) und MOVE RAUM Brugg 
(Verkehrsplanung). 

vor 2005 (Auswahl) 
– Vogelschau Entlebuch (2004) Erarbeitung von Entwicklungsperspektiven für die 

Region Entlebuch (aus einer grossräumigen Sicht). 

– Forschungsprojekt Folgen von Gemeindefusionen für die Raumplanung - Entwick-
lungsszenarien für die Region Michelsamt. KTI-Projekt in Zusammenarbeit mit der 
Hochschule Rapperswil HSR (2004). 

– Neuland (2005 - 2007) Pilotprojekt im Rahmen der Neuen Regionalpolitik des Bun-
des (NRP). Suche nach neuen Formen der Zusammenarbeit zwischen Fachhoch-
schulen und Wirtschaft zur Steigerung der Innovationskraft von KMUs  



  

 
 

– RIS Regional Innovation Strategie (2004 -2006). Entwicklung einer regionalen In-
novationsstrategie für die Zentralschweiz nach der in der EU entwickelten RIS-
Methodologie. Entwicklungsprojekt, das durch EU-Fördergelder mitfinanziert wurde 
(Mitarbeit). 

– Push and Pull (2005 - 2007). Entwicklungsprojekt zur Wissens- und Technologie-
transfer zwischen der Fachhochschule Zentralschweiz und der Zentralschweizer 
Wirtschaft. In Zusammenarbeit mit dem ITZ (Innovations Transfer Zentralschweiz) 
und finanziert im Rahmen der WTT Initiative des Bundesamtes für Berufsbildung 
und Technologie. 

– Studie Regionalwirtschaftliche Auswirkungen einer zivilen Mitbenutzung des Flug-
platzes Emmen (2001). Eine Studie im Auftrag des Gemeinderates Emmen. 

– Second Opinion zum neuen Vorschlag für den topographisch-geographischen Las-
tenausgleich  (2001). Gutachten im Auftrag des Eidgenössischen Finanzdeparte-
ments. 

– Studie Lasten des ländlichen Raumes (2002). Forschungsprojekt zur Bezeichnung 
und Quantifizierung der Lasten, welche der ländliche Raum zugunsten der Allge-
meinheit trägt. Studie im Auftrag des Bundesamtes für Raumentwicklung und des 
Kantons Obwaldens. Finanziert durch Kt. Obwalden, UBS und KTI. 

Stadt- und Gemeindeentwicklung 
(mehrjährige Projekte werden in der Regel im Jahr des Projektstarts eingetragen) 
 
2010 Begleitung der Stadt Olten bei der Stellenbesetzung „LeiterIn Stadtentwicklung“ 

2010 Gemeindeentwicklung Vitznau. Abklärungen zu den Auswirkungen des Zuzugs steu-
erkräftiger Personen auf die Gemeindeentwicklung und den Liegenschaftenmarkt. 

2009 Entwicklung Olten Ost (2009 - 2010). Projet urbain des Bundesamtes für Raument-
wicklung. Konzeption des Projektes und Leitung des Projektes in einer ersten Pro-
jektphase (Mitarbeit) 

2008 Aufwertung von Ortskernen durch Integration von Planungs- und Entwicklungspro-
zessen (2008 bis 2010). Are Modellvorhaben Nachhaltige Siedlungsentwicklung. Zu-
sammenarbeit und Erfahrungsaustausch von sieben Gemeinden der Region Luzern 
West zu Fragen der Ortskernaufwertung. 

2008 Revitalisierung von Industriebrachen. Modellvorhaben Nachhaltige Raumentwick-
lung - Raumhaltige Siedlungsentwicklung des Bundesamtes für Raumentwicklung 
are. Kern des Modellvorhabens war das Erarbeiten eines Prozessmanagements (Mit-
arbeit). 

2006 Erarbeiten eines Zentralitätsatlas für die Agglomeration Luzern. Visualisierung der 
funktionalräumlichen Verknüpfung zwischen der Stadt Luzern und dem Umland an-
hand von zehn Indikatoren. 

2006 Abklärungen zu Gemeindefusionen im Züricher Oberland (Mitarbeit) 

  



  

 
 

2002 – 2006 
– BaBeL Nachhaltige Quartierentwicklung in der Basel- und Bernstrasse in Luzern. 

Partizipativer Quartierentwicklungsprozess, in welchen in Ergänzung zu all den In-
stitutionen im Quartier auch mehrere Bundesämter, Stiftungen und vier Departe-
mente der HSLU involviert waren (Gesamtprojektleitung) 

vor 2005 (Auswahl) 
– Interdisziplinäres Forschungsprojekt „Public Private Partnership (PPP) zur Finanzie-

rung und Erstellung von Dienstleistungen und Infrastruktur in städtischen Regionen 
(2003). Zusammenarbeit HSW Zentralschweiz; HEIG-VD; HEG FR; HEVS; HEG GE, 
HSW Winterthur. 

– Mitwirkung bei konzeptionellen Arbeiten zur künftigen Entwicklung der Stadt Luzern 
(2005). Abklärungen im Vorfeld der Diskussion zur starken Stadtregion Luzern. 

– Forschungsprojekt Nachhaltige Quartierentwicklung, geleitet von Novantlantis, un-
terstützt durch Bundesamt für Energie. Beteiligung. Beitrag im Rahmen des Quar-
tierentwicklungsprozesses BABEL. 

– Dorfkernentwicklung Gemeinde Horw (2004). Evaluation des Veränderungsprozes-
ses, der durch eine Entlastung des Dorfzentrums vom Durchgangsverkehr entstand. 

Stadt- und Gemeindeentwicklung 
(mehrjährige Projekte werden in der Regel im Jahr des Projektstarts eingetragen) 
 
2011 Gründung des Vereins Umzugsmonitoring. Gründung eines Spin-off zur systemati-

schen Erfassung der Umzugsgründe privater Haushalte und deren Wohnpräferen-
zen. Der Verein baut auf den Ergebnissen des KTI-Forschungsprojektes zu den 
Wohnpräferenzen auf. 

2010 Clever Wohnen / Regionalentwicklungsprogramm Wohnen der IDEESEETAL AG. 
Konzeption des Regionalentwicklungsprogramms und Mitglied der Steuerungsgrup-
pe zu deren Umsetzung. 

2009 Forschungsprojekt Wohnpräferenzen (2009 - 2011). Entwickeln eines systemati-
schen Erhebung der Wohnpräferenzen und der Umzugsmotive privater Haushalte. 
Forschungsprojekt mit Unterstützung der KTI, des Verbandes der Luzerner Gemein-
den und der Wirtschaftsförderung des Kantons Luzern. (Projektmitarbeit) 

2008 Erneuerungsfonds im Stockwerkeigentum - Eine empirische Analyse über das 
Stockwerkeigentum in der Agglomeration Luzern. Studie im Auftrag des Bundesam-
tes für Wohnungswesen (Projektleitung) 

2007 Studie zur Einschätzung der Sanierungstätigkeit resp. eines allfälligen Sanierungs-
staus im Bestand der Stockwerkeigentümer-Bauten. Studie im Auftrag des Bundes-
amtes für Wohnungswesen (Projektleitung) 

Vor 2005 (Auswahl) 
– Wohnen im Campus Luzern. Vorbereitung und Gründung eines Vereins zum studen-

tischen Wohnen in der Stadt Luzern (2004). 

  



  

 
 

Entwicklungszusammenarbeit 
(mehrjährige Projekte werden in der Regel im Jahr des Projektstarts eingetragen) 
 
2011 Aufbau einer Zusammenarbeit zwischen der privaten Universität INES (Rwanda) 

und der HSLU. Ausgangspunkt der Zusammenarbeit sind die Bestrebungen der 
INES, sich von einer klassischen Universität in Richtung einer Fachhochschule zu 
transformieren (Projektleitung) 

Lehrtätigkeit in Weiterbildungen 
– Lehrgang Regionalmanagement (2009 -2011). Entwicklung und Durchführung 

eines Lehrgangs für Personen, die im Regionalmanagement engagiert sind; Der 
Lehrgang wurde im Auftrag von regiosuisse entwickelt und bestand aus sechs drei-
tägigen Seminarien und einer Abschlussarbeit. 

– Studienleitung MAS Gemeinde- Stadt- und Regionalentwicklung ( 2004 - 
2009). Co-Leitung zur zweimaligen Durchführung und zur Weiterentwicklung des 
Lehrgangs, zusammen mit Colette Peter, Departement Soziale Arbeit. 

Lehrtätigkeit in der Ausbildung 
– Modul Unternehmensumfeld 4 (Bachelor, Grundstudium). Politisches, Gesell-

schaftliches und regionalwirtschaftliches Umfeld unternehmerischen Handelns 

– Modul Märkte begreifen (Bachelor, Studienrichtung Immobilienmanagement).  

– Modul regionale Entwicklungsstrategien (Bachelor, Studienrichtung Public Ma-
nagement and economics) 

– Modul Politik und Gesellschaft (Major Public and Nonprofit Management der 
HSLU) 

– MSC in Engineering (seit 2011). Kurs Regionalentwicklung, Regionalökonomie 
und Politik im Rahmen des Lehrgangs Msc in Engineering der HSR in Rapperswil. 

Kommissionstätigkeiten/Mitgliedschaften 

Aktuelles 
– Mitglied des Steuerungsgremiums AEntlebuch (seit 2007). Steuerungsgremium, 

welches die Umnutzung des Areals des Achermann Versandhauses in Entlebuch be-
gleitet. 

– Präsident der Ortsplanungskommission Ruswil 

– Päsident des Vereins Umzugsmonitoring Schweiz 

– Mitglied der Kommission für Gesellschaftsfragen des Kantons Luzern (seit 
2008) 

Abgeschlossen 
– Mitglied der Wissenschaftlichen Begleitgruppe zur Parkforschung Schweiz 

der Akademie der Naturwissenschaften SCNAT (2009 - 2011). 

- Jurymitglied zur Neugestaltung der Allmend Brunau in Zürich (2004) 

 

 

 


